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 St. Nikolaus 
Um den heiligen Bischof ranken sich viele Ge-schichten. Immer wieder soll er Menschen geholfen haben, die in Not waren. Zur Erinnerung daran gibt es den Nikolaus-Brauch, am Vorabend geputzte Schuhe oder Stiefel vor die Tür zu stellen. Am Morgen finden viele Kinder Äpfel, Nüsse, kleine Geschenke oder Süßigkeiten darin.

Dezember 2022  St. Barbara 
Die Heilige Barbara soll im 3. Jahrhundert gelebt haben. Sie ist die Schutz-patronin mehrerer Berufe, unter anderem der Berg-leute. Wer am 4. Dezember Zweige von Ziersträu-chern oder Obstbäumen abschneidet und in eine Vase stellt, kann sich mit etwas Glück genau zu Weihnachten am Blühen der „Barbara-Zweige“  erfreuen. Probiert das  einfach mal aus.
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Welt-AIDS-Tag

Tag der 
Menschenrechte

Weihnachten

Weihnachten

 Gedenktag 
Gedenktag der Sinti und Roma, die Opfer des NS-Völkermords wurden.

 Heiliger Abend An Heiligabend haben sich die Christen einst auf Weihnachten vorbereitet, indem sie ge- fastet und das Haus geputzt haben.  Weihnachten gehört zu den wichtigsten Festen 
der Christen, da damit die Geburt von Jesus Christus gefeiert wird. 

Winteranfang

Fest zu Ehren 
Gottes (Jesiden)

 Abends: Beginn von  Chanukka 
 (18.12. - 26.12.) 
Juden erinnern sich mit diesem Fest an die  Befreiung von der Fremd-herrschaft. Im Tempel von Jerusalem soll noch gerade so viel heiliges Öl für die  Lampen gewesen sein, dass es reichte, bis neues zur Verfügung stand.  Jeden Tag wird auf einem achtarmigen Leuchter (Menora) eine Kerze mehr angezündet. 

 Silvester 
Alljährlich gehen kurz vor Mitternacht die Menschen 
auf die Straße, um mit Krachern und Raketen das 
neue Jahr zu begrüßen. Wer stattdessen lieber ein 
sinnvolles Projekt unterstützen will, spart sich die 
Böller und spendet das Geld für die seit 1982 bestehende Initiative „Brot statt Böller“.   www.brot-statt-boeller.de

 Heilige Drei Könige /   Epiphanias 
Epiphanias („Erscheinung des Herrn“) ist ein christlicher  Feiertag mit vielfältiger Bedeutung. In Deutschland markiert der Tag häufig das Ende der Weihnachtszeit. Epiphanias gilt auch als Fest der Taufe Jesu. Da an dem Tag der  Legende nach drei weise Männer nach Bethlehem kamen, um das Jesuskind zu ehren, ist Epiphanias auch als Dreikönigstag oder Heilige Drei Könige bekannt. 

Januar 2023
 Weihnachtsfest in   Russland 

Die meisten Christen feiern Weihnachten an Heiligabend und am 25./26 Dezember. Die orthodoxe Kirche in Russland feiert Weihnachten am 6./7. Januar. Das liegt daran, dass sie das Weihnachts-fest nach einem anderen Kalender berechnet, dem Julianischen. Eine andere Kirche, die am 7. Januar Weihnachten feiert ist  die koptische Kirche in Ägypten.

Mo Di Mi Do Fr Sa So

 Internationaler Tag des Gedenkens an die Opfer des Holocausts 

Am 27. Januar 1945 wurde das Konzentrationslager Auschwitz durch die sowjetische Armee  

befreit. Dieser Tag steht seitdem für die Erinnerung an die nationalsozialistischen Verbrechen. 

 Martin-Luther-King-Tag Martin Luther King jr. (1929-1968) war ein US-amerikanischer Pastor und Bürgerrechtler. King, der immer die Gewaltlosigkeit predigte, wurde dreimal tätlich angegriffen, überlebte mindestens ein Bomben-attentat und wurde zwischen 1955 und 1968 mehr als 30 Mal inhaftiert. Am 4. April 1968 wurde er erschossen. In Deutschland wird der Tag an Kings Geburtstag gefeiert, in den USA jeweils am dritten Montag des Januar.

 Chinesisches 
 Neujahr  
Das Wasser-Hase-Jahr  beginnt am 22. Januar 2023 und endet am  9. Februar 2024.
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Welt-Friedenstag der katholischen Kirche

September 2022

Welt- 
Friedenstag

Deutschland-
weiter 
Probealarm
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Welt-
Kindertag

 Durga Navaratri (26.9.-4.10.) Das Fest für die Göttin Durga ist das größte hinduistische Fest im Osten Indiens. Gefeiert wird 

ihr Sieg über den böse gewordenen Büffel-Dämon Mahisha(sura), der nur von einem weiblichen  

Wesen besiegt werden konnte.

 Tag des offenen   Denkmals 
Immer am zweiten Sonn-tag im September wird Geschichte lebendig, wenn historische Gebäude und Stätten für Besuche geöff-net werden und Fachleute über ihre Arbeit dort  berichten. 

www.tag-des-offenen-
denkmals.de

 Welt-Bildungstag Weltweit können rund 800 Millionen Menschen nicht lesen und schreiben. Dass jemand nicht lesen und  schreiben kann, ist nicht nur ein Problem in armen Ländern. Auch in Deutschland können Millionen  Erwachsene nicht oder nicht  ausreichend lesen und schreiben. www.alphabetisierung.de

 Abends: Beginn  des  jüdischen   Jahrs 5783 
Das jüdische Neujahrsfest Rosch Haschana leitet eine zehntägige Besinnungzeit ein, die mit Jom Kippur endet. 

Tag der  
 Zahngesundheit 
www.tagderzahngesundheit.de

 Seit 65 Jahren   Welt-Antikriegstag Am 1. September 1939 begann mit dem Überfall deutscher Truppen  auf Polen der Zweite Weltkrieg.  Die Initiative für den Aktionstag  ging vom Deutschen Gewerk-schaftsbund aus, der erstmals für den 1. September 1957 zu Aktionen unter dem Motto „Nie wieder Krieg“ aufrief. 

Herbstanfang

November 2022

Welt-Tag der 
Philosophie

 Allerheiligen 
In den letzten Oktober-Tagen wird es auf vielen Friedhöfen lebendig. Angehörige richten Gräber her, tauschen die Grabbepflanzung aus. Am 1. November versammeln sich, besonders in katholischen Gegenden, Familien an den Gräbern ihrer Lieben.

 Ewigkeitssonntag Mit diesem Sonntag geht das christliche Kirchenjahr zu Ende. In vielen evan- gelischen Gemeinden  erinnert man in besonders gestalteten Gottesdiensten an die verstorbenen  Gemeindeglieder.

 St. Martin 
Der Heilige Martin von Tours soll einst mit seinem Schwert seinen Mantel zerteilt und mit der einen Hälfte einen Bettler vor dem Erfrieren gerettet haben. Zu Ehren Martins gibt es heute an vielen Orten Laternenumzüge und die Geschichte wird aufgeführt. 

 1. Advent, Beginn des christlichen  Kirchenjahrs Advent heißt Ankunft, das bedeutet, die Menschen warten 
auf Weihnachten, um den Geburtstag von Jesus Christus zu 
feiern. Früher war die Adventszeit eine Buß- und Fastenzeit. 
Heute versüßt man sich das Warten mit dem täglichen  
Öffnen eines Adventskalenders und zündet an den Advents-
sonntagen Kerzen an, jede Woche eine mehr. 

 Welttag der Toleranz Die UNESCO erinnert mit diesem Tag an die Unterzeichnung einer Erklärung zu Prinzipien der Toleranz am 16. November 1995. 

 Volks-Trauertag Am Volks-Trauertag ge- denken die Menschen der Soldaten, die in den zwei Weltkriegen ums Leben kamen, der Opfer des Nationalsozialismus und allgemein der Opfer von Krieg, Terror und Gewalt. Der Vorschlag für diesen Gedenktag kam 1919 vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge, der damit die Gefallenen des Ersten Weltkriegs ehren wollte.

 Buß- und Bettag Der Buß- und Bettag ist ein Feiertag der evangelischen Kirche, der immer am Mittwoch elf Tage vor dem ersten Adventssonntag be-gangen wird. Die Menschen sollen innehalten und über ihre Fehler und das, was in der Gesellschaft falsch läuft, nachdenken. Büßen heißt, zu  Fehlern zu stehen, die Verantwor-tung dafür zu übernehmen und einen neuen Weg einzuschlagen. Im Gebet zu Gott wird diese Absicht bekräftigt. www.busstag.de 

Welt-
Kindertag
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Allerseelen 
998 führte Abt Odilo von Cluny  einen Gedenktag aller verstorbenen  Gläubigen ein. Der Gedenktag  breitete sich unter dem Einfluss der Reformbewegung von Cluny weiter aus. Offiziell eingeführt wurde er  allerdings erst 1915 durch Papst  Benedikt XV. Da Allerseelen in Deutschland kein geschützter Feier- tag ist, wanderte das Gedenken an die Verwandten und das damit  verbundene Brauchtum auf den  1. November.

Februar 2023

 Tu BiSchwat   (5.2. abends - 6.2.) Tu BiSchwat, das „Neujahr der Bäume“, ist im Juden-tum ein Tag des Dankes für die harmonische Beziehung zwischen Gott, dem  Menschen und der Natur.

 Lailat al-Miraj – Himmelreise des   Propheten Muhammad Im siebten Monat des islamischen Kalenders ge-
denken Muslime der Himmelreise des Propheten 
Muhammad. Während dieser Reise soll er mit seinen Vorgängern und zum einzigen Mal direkt 

mit Gott gesprochen haben. Unter anderem sei dabei die Zahl der von Gott festgesetzten fünfzig täglichen Gebete auf fünf herabgesetzt 
worden.

 Safer Internet Day Das Internet ist eine tolle Sache. Es hält viele Informationen bereit und bringt Spaß. Allerdings lauern dort auch Gefahren, und es ist wichtig, Bescheid zu wissen und sich zu schützen. Deshalb gibt es den Safer Internet Day, für mehr Sicherheit beim Surfen. 
www.klicksafe.de

Valentinstag 
Der Valentinstag gilt als Tag der Verliebten und Liebenden. An diesem Tag werden Blumen verschenkt, und manche Paare genießen ein romantisches Abendessen. Mit einiger Wahrscheinlichkeit geht der Brauch auf den italienischen Bischof Valentin von Terni zurück, der gern gärtnerte und vorbeikommenden Verliebten Blumen reichte. 

 Welttag der Muttersprache Muttersprache - das ist die Sprache, in der man schimpft, betet, flucht, eben so redet, wie einem der Schnabel gewachsen ist. Weltweit werden mehr als 6.000 Sprachen gesprochen. Nahezu die Hälfte gilt als vom Aus-sterben bedroht, in Deutschland etwa das Nordfriesische und das Sorbische.

 Darstellung des   Herrn / Mariä   Lichtmess 
Katholische Christen feiern das Fest der „Darstellung des Herrn”: 40 Tage nach Jesu Geburt brachten Maria und Josef ihr Kind in den Tempel. Jesus war der Erstgeborene und galt somit als Eigentum Gottes. Ein zweiter Name des Festtags lautet „Mariä Lichtmess”, weil an diesem Tag früher Kerzen für das Gebet Zuhause geweiht wurden. Weiberfastnacht

 Rosenmontag Am Rosenmontag finden traditionell die Karnevalsumzüge statt, mit ge-schmückten Wagen, Verkleidungen und Kamellen. Erstmals gab es einen solchen Rosenmontagsumzug 1823 in Köln. 

 Internationaler Tag   gegen den  
 Missbrauch von   Kindern als Soldaten In vielen Ländern wird mit öffentlichen Aktionen auf die Situation von Kinder-soldaten aufmerksam gemacht. 

Die Rote Hand signalisiert ein klares Nein zum Einsatz von Kindersoldaten. 
www.kindersoldaten.info

 Aschermittwoch Der Aschermittwoch markiert nicht nur das Ende des Karnevals, sondern für Christen den Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern. Es beginnt eine Zeit der Buße.  Katholiken gehen in die Kirche und bekom-men vom Priester mit Asche ein Kreuz auf die Stirn gezeichnet. Daher kommt auch der Ausspruch „Asche auf mein Haupt“, wenn jemand einsieht, einen Fehler gemacht zu haben. 

Di Mi Do FrMo Sa So  1 2 3 4 5

9 10 11
14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26
27

  

13

7 8
12

6

28

 Tag der offenen Moschee Seit 1997 laden muslimische Ge-meinden am Tag der deutschen Ein-heit zum „Tag der Offenen Moschee“ ein. Man will so den Mitbürgern durch Führungen, Diskussions- runden, Ausstellungen und kulturelle Darbietungen einen Einblick in das Gemeindeleben geben. 

Oktober 2022Mo Di Mi Do Fr Sa So

 Reformationstag Der Mönch und Theologieprofessor Martin Luther soll 1517 am Tag vor Allerheiligen an die Tür der 

Schlosskirche zu Wittenberg 95 Thesen angeschlagen haben. Er wollte damit eine Diskussion über 

den Sinn von Beichte und Buße herbeiführen. Damit leitete er die Reformation ein. Ein langer und 

hitziger Streit der Gläubigen führte schließlich zu einer Teilung in Katholiken und Protestanten. 

 Halloween 
Der Name ist eine Abkürzung von All Hallow´s Eve, auf deutsch: Allerheiligenabend. Heute ist Hallo-

ween ein Gruselfest, an dem die Kinder sich als Gespenster, Hexen und Gruselmonster verkleiden. 

Welt-
Tierschutztag

Welttag des 
Lehrers

 Abends: Beginn von Jom   Kippur (4.10. - 5.10.) Der „Große Versöhnungstag“ ist das wichtigste Fest im Judentum. Jom Kippur ist der Abschluss von zehn Tagen Besinnung und Neubesinnung seit dem jüdischen Neujahrsfest. Auch eigentlich nicht-religiöse Juden fasten, bitten andere um Verzeihung, mit denen sie sich in den letzten zwölf Monaten gestritten haben, tauschen kleine Geschenke aus und besuchen die Friedhöfe.  

 Abends: Sukkot  (9.10. - 16.10.) Mit dem Laubhüttenfest  erinnern sich die Juden an die Zeit der Wüstenwanderung zwischen Ägypten und dem von Gott verheißenen Land. Die Menschen sollen sieben Tage lang in einer Hütte leben und daran denken, dass ihr Leben Wanderschaft ist. In vielen jüdischen Familien wird vor dem Fest im Garten oder auf dem Balkon aus Brettern und Ästen eine Sukka (Hütte) mit einem Dach aus belaubten Zweigen gebaut. Dort halten sich die Familienmitglieder in der folgenden Woche so oft wie möglich auf.

 Diwali (ab 24.10.) Das Lichterfest gehört zu den wichtigsten Festen der Hindus. Es geht dabei um den Sieg des Guten über das Böse, so wie das Licht die Dunkelheit vertreibt. Für Hindus ist das Lichterfest so wichtig wie Weihnachten in der westlichen Welt. In Nordindien ist Diwali gleichzeitig Neujahrsfest.

Geburtstag 
Bahá'u'lláhs, 
des Stifters der Bahá'í-Religion

 Welttag des 
 Händewaschens „Nach dem Klo und vor dem Essen - Händewaschen nicht vergessen.“ Die Verwendung von Seife ist aus Sicht von Fachleuten der kostengün-stigste und wirksamste Weg, Infektionskrankheiten zu vermeiden. 

 Welt-Ernährungstag   Der Welt-Ernährungstag er-innert daran, dass viele Men-schen auf der Welt Hunger leiden und die Nahrung sehr ungleich verteilt ist. Ein Ziel ist es, dass auch die Menschen in den armen Ländern genug zu essen haben sollen. 
www.welthungerhilfe.de

Ende der 
Sommerzeit

 Mawlid an-Nabī: Geburtstag des Propheten Muhammad (7.10. abends/8.10.)
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Tag der  
Deutschen 
Einheit

 Abends: Simchat Tora   (17.10. - 18.10.) Am Fest der Tora-Freude feiern Juden die Offenbarung Gottes in der Tora, der Heiligen Schrift des Judentums. Im Gottesdienst wird der letzte Abschnitt der Tora gelesen, und man beginnt wieder mit dem Anfang. Damit soll deutlich werden, dass man mit dem Verständnis der Weisungen Gottes nie am Ende ist.

Erntedankfest

www.kalenderderkulturen.de
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März 2023
 Abends: Beginn von Purim   (6.3. - 7.3.) 

Das Purim-Fest erinnert an die mu-tige Königin Ester, die den Mord an der jüdischen Minderheit in Persien verhinderte und dabei ihr eigenes Leben riskierte. Aus Freude darüber, dass sie überlebt haben, feiern die Juden Purim in bunten Verklei-dungen, die an Karneval erinnern. Sie teilen ihre Freude mit den Armen, indem sie mindestens zwei bedürftige Menschen beschenken.
 Abends: Beginn von Holi   (6.3. - 7.3.) 

Holi ist ein Frühlingsfest der Hindus. Fröhlich und ausgelassen bewerfen sie sich gegenseitig mit Farbpulver und Wasser. Sie begrüßen den  Frühling und feiern den Sieg des  Guten über das Böse. 

 Welt-Frauentag Der erste Internationa-le Frauentag fand 1911 in Deutschland und einigen anderen Ländern statt.  Damals ging es den Frauen vor allem um das Wahl-recht. Zentrale Forderungen heute sind weiterhin die Gleichberechtigung, ein fairer Zugang zu Führungs-positionen und gleicher Lohn für gleiche Arbeit. Auch Gewalt und Unterdrückung von Frauen sind wichtige Themen. 1977 erklärte die UNO den 8. März offiziell zum „Tag für die Rechte der Frau und den Weltfrieden“. Das Bundesland Berlin hat ihn 2019 zum gesetzlichen Feiertag erhoben.
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Welttag 
gegen 

Neujahrsfest 
in der Bahá'í-
Religion

den Rassismus  /

Frühlingsanfang

 St. Patrick’s Day St. Patrick, der bei einem Raubzug irischer Piraten gefangen und nach Irland verschleppt wurde, gilt als der Missionar Irlands. Auswanderer trugen das Heiligenfest in die ganze Welt, vor allem nach  Nordamerika. Die irische Nationalfarbe grün spielt dabei eine wichtige Rolle.  In den USA tragen viele Menschen bei Umzügen  grüne Kostüme und  Perücken. Und manchmal gibt es auch grün gefärbte Getränke oder grün  gefärbten Kuchen.

 Persisches Neujahr Das persische Neujahrsfest wird zur Tagundnachtgleiche im Frühjahr gefeiert. Der Beginn des Frühlings steht zugleich für eine Erneuerung des Glaubens. Rituale sind etwa das Springen über ein Feuer als Symbol für Glück im kommenden Jahr sowie sieben Speisen, die alle mit dem Buchstaben „S“ beginnen und für sieben Tugenden der alten persischen Religion stehen. Ebenfalls auf den Tisch kommen sieben Keimlinge, ein Spiegel, eine Kerze und ein heiliges Buch, manchmal auch ein Goldfisch im Wasserglas.

 Welt-Wassertag Sauberes, trinkbares Wasser ist ein kostbares Lebensmittel. In Deutsch-land scheint es selbstver-ständlich, doch in vielen Teilen der Welt ist das ganz anders. Es wird nicht mehr lange dauern, bis Wasser auch in Deutschland knapp wird. Der Welt-Wassertag soll daran erinnern, dass sauberes Wasser lebens-wichtig ist und wir es nicht verschwenden dürfen. 

 Anfang des Fastenmonats   Ramadan 
Der Ramadan ist eine sehr wichtige Zeit für Muslime. 30 Tage lang nehmen die Gläubigen von der Morgendäm-merung bis zum Sonnenuntergang weder Essen noch Trinken zu sich, um sich zu erinnern, dass der Menschen „vom Brot allein lebt“. Dabei denken sie mehr als sonst über ihren Glauben nach. Am Abend wird gemeinsam mit der Familie, Freunden, oft auch mit Bedürftigen gegessen.  Die Festlegung von Anfang und Ende des Ramadan kann wegen unterschiedlicher Berech-nungsgrundlagen und Bindungen an ein Herkunftsland variieren. Islam.de nennt für den 1. Ramadan den  23. März 2023.

 „Earth Hour“ Zur „Stunde der Erde“ werden weltweit ab 20.30 Uhr Ortszeit die Lichter für 60 Minuten ausgeschaltet. Damit soll ein Zeichen für den Schutz der Umwelt und den sparsameren Um-gang mit Energie gesetzt werden.  
www.earthhour.org

Mai 2023
Pfingstmontag

 Christi Himmelfahrt Im Neuen Testament wird erzählt, dass Jesus nach seiner Auferstehung noch 40 Tage mit seinen Jüngern ver-brachte, bevor Gott ihn in den Himmel aufnahm. Christi Himmelfahrt wird am 40. Tag des Osterfestkreises, also 39 Tage nach dem Ostersonntag, gefeiert. Deshalb fällt das Fest immer auf einen Donnerstag. 

 Eisheilige 
Zwischen dem 11. und 15. Mai kommen die Eisheiligen. Laut Volksmund wird das milde Frühlingswetter erst mit Ab-lauf der „Kalten Sophie“ am 15. Mai stabil, aber eigentlich ist das noch später der Fall. Die einzelnen Eisheiligentage sind folgende:  

11. Mai Mamertus, 12. Mai Pankratius, 13. Mai Servatius, 14. Mai Bonifatius, 15. Mai Sophie.

 Herdelezi - Frühlings-   fest der Roma Am 6. Mai feiern Roma und auch Nicht-Roma auf dem Balkan ein Frühlingsfest. Bei den Christen heißt es Djurd-jev dan, Georgstag, bei den Muslimen Herdelezi. 

 Europatag 
Der Europatag der Europäischen Union am 9. Mai ist ein Zeichen der Freude über Frieden und Einheit in Europa. Es ging freilich nicht immer so friedlich zu. In vielen Ländern erinnern sich die Menschen mit Feiertagen am 8. und 9. Mai an die Kapitulation Deutschlands, die im Jahr 1945 den Zweiten Weltkrieg in Europa beendete. In Russland etwa erinnern sich die Menschen mit dem „Tag des Sieges“ am 9. Mai an den Sieg über den Hitler-Faschismus. Japanischer 

Kindertag

Tag der Arbeit

Welt- 
Nichtrauchertag

Pfingstmontag

Türkischer  
Jugendtag

Muttertag

 Pfingstsonntag Die Christen feiern an Pfingsten das Wirken des Heiligen Geistes. Eines Tages kam er laut der biblischen Überlieferung vom Himmel herab und erfüllte die Jünger Jesu. Plötzlich verstanden sie die verschiedenen Sprachen der anderen Menschen und konnten so Jesu Geschichte in die Welt tragen. 

 Tag der Heiligen Sara Die „Schwarze Sara“, wie sie auch genannt wird, gilt vielen katholischen Sinti und Roma als Schutzpatronin. Die Legenden um die Heilige 

Sara sind nicht eindeutig. Es wird vermutet, dass sie zum Kreis derer gehörte, die Ostern das leere Grab von Jesus entdeckten. Weil die  

Christen verfolgt wurden, floh sie womöglich als Dienerin gemeinsam mit den „drei Marien“ nach Südfrankreich. Dort machte sie das  

Christentum weiter bekannt.   

 Abends: Beginn des jüdischen Wochenfests (25.5. - 27.5.) 
Als es den Jerusalemer Tempel noch gab, gab es drei Freudenfeste: Pessach, Schawuot und Sukkot. „Ganz Israel“ sollte dazu nach  

Jerusalem pilgern und aus den jeweiligen Ernten Opfergaben darbringen. Es ging aber auch um die Erinnerung an Heilsereignisse in der 

Gründungserzählung Israels. Dieser Aspekt konnte überleben, nachdem die Römer im Jahr 70 den Jerusalemer Tempel zerstört hatten.  

Mit dem Wochenfest („Schawuot“) erinnern sich die Juden bis heute an den Empfang der Tora am Berg Sinai. 

 Hinscheiden Bahá'u'lláhs Religionsstifter des Bahaitums
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Di Mi Do FrMo Sa So
Juni 2023

 Internationaler Tag gegen   Kinderarbeit Kinder haben das Recht, geschützt aufzuwachsen, zur Schule zu gehen und genug Zeit zum Spielen zu haben. Trotzdem müssen sehr viele Kinder hart arbeiten, teilweise unter großen Gefahren und mit giftigen Stoffen. Nach UNO-Angaben arbeiten welt-weit fast 200 Millionen Kinder  zwischen 5 und 14 Jahren, meist in der Landwirtschaft, der Fischerei oder in Fabriken. Daran soll dieser Tag erinnern. 

 Tag des Fahrrads In Deutschland gibt es rund 70 Millionen Fahrräder. In fast allen Haushalten mit Kindern gibt es mindestens ein Fahrrad. 

 Internationaler  Kindertag 
1925 gab es in Genf eine Weltkonferenz für das Wohlergehen der Kinder. Viele Länder führten anschließend einen  Kindertag ein, um dem  Thema einen festen Termin im Jahreslauf zu geben. 

 Siebenschläfer Der Legende zufolge versteckten sich im Jahr 251 sieben Brüder vor Christenver- folgern in einer Höhle bei Ephesus und ver-fielen nach der Einmauerung in einen tiefen Schlaf. Erst am 27. Juni 446 wurden sie  wieder befreit. Nach dem Volksglauben regnet es sieben Wochen lang an jedem Tag, wenn es am Siebenschläfer-Tag geregnet hat.

 Welt-Blutspendetag Jeder Mensch kann, z. B. nach einem Unfall, Blut benötigen. Tatsächlich spenden aber nur 3,5 Prozent der Deutschen Blut. Dabei dürfen grund-sätzlich alle gesunden Menschen zwischen 18 und 68 Jahren Blut spenden. www.drk-blutspende.de

 Welt-Umwelttag Die Natur ist schön, aber auch verletzlich. Der Welt-Umwelttag erinnert daran, dass wir die Natur schützen und erhalten müssen, denn ohne sie können wir nicht leben.  Jeder kann etwas dazu beitragen.  

Sommeranfang /Sommer-
sonnenwende

Anti-Drogentag

Sommeranfang /Sommer-
sonnenwende

Welt-
Flüchtlingstag

 Fronleichnam Katholiken glauben, dass sie beim Abendmahl mit der Hostie den Leib Christi aufnehmen. Das feiern sie an Fronleichnam. Nicht wie sonst in der Kirche, sondern in den Straßen werden geschmückte Altäre auf-gebaut. In einer feierlichen Prozession wird eine Hostie in einem kostbaren Gefäß (Monstranz) von Altar zu Altar getragen und dabei wird gesungen und gebetet.  

 Islamisches Opferfest (28. - 30.6.) Beim Opferfest geht es um das Vertrauen in die Barmherzigkeit Gottes. Es erinnert an die Geschich-
te des Propheten Ibrahim, der auf Gottes Geheiß 
sogar bereit war, seinen Sohn Ismail zu opfern. Gott 
erkannte die Treue Ibrahims und verzichtete. Statt-
dessen wurde ein Widder geopfert und als Zeichen 
der Dankbarkeit mit Freunden und Bedürftigen ge-
teilt. Auch heute noch teilen Muslime am Opferfest 
das Fleisch eines Tieres mit den Armen. 
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Di Mi Do FrMo Sa So

 Abends: Beginn des   islamischen Jahrs 1445 n. H.  Nach seiner Berufung zum Propheten wirkte Muhammad 12 Jahre in seiner Heimatstadt Mekka, doch hatte er mit vielen Widerständen zu kämpfen. Im Jahr 622 christlicher Zeitrechnung zog die islamische Gemeinschaft von Mekka nach Jathrib um. Aus Jathrib wurde schließlich Medina, von Madīnat an-Nabī = „Stadt des Propheten“. Ebenso wurde das Jahr der Auswanderung/Hidschra später als erstes Jahr der islamischen Zeit-rechnung genommen.   

 Beginn des Muharrem-  Fastens  
Das Muharrem-Fasten beginnt am islamischen Neujahrstag. Mit einer zwölftägigen Trauerzeit zeigen  Alevitinnen und Aleviten ihre Ver-bundenheit mit Imam Hüseyin, der im Jahre 680 n. Chr. in Kerbela ermordet wurde. 

Juli 2023
 Welt-Kusstag Küssen ist in Deutschland ein Ausdruck von Freund-schaft und Liebe. Je nach Kulturkreis ist es aber nicht erwünscht, sich in der  Öffentlichkeit zu küssen. Zum Beispiel in Japan.

Mo Di Mi Do Fr Sa So

 Abends Beginn von Tischa be Aw (26.7. - 27.7.) 
Der 9. Aw ist ein jüdischer Gedenk- und Fasttag zur Erinnerung an die Zerstörung des ersten Jeru-

salemer Tempels durch die Babylonier und die Zerstörung des zweiten Tempels durch die Römer. 

 Independence Day Unabhängigkeitstag in den USA.

Französischer Nationalfeiertag

Märtyrertod des Báb 

 St. Jakob 
Pilgern zu sich selbst und heiligen Orten ist in Mode, Einer der berühmtesten Pilgerwege ist der Jakobs-weg. Seit den Achtziger-jahren werden in Europa immer mehr alte Abschnitte wiederhergestellt und neue Wege ins nordwestspa-nische Santiago de Com-postela eröffnet. 

 Welt- 
 Freundschaftstag 2011 haben die Vereinten Nationen den Internatio-nalen Tag der Freundschaft ausgerufen. Er soll jährlich am 30. Juli daran erinnern, wie wichtig Freundschaft zwischen Menschen, Län-dern und Kulturen ist.
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August 2023  Welt-Jugendtag Die UNO hat den  
12. August zum Inter-nationalen Tag der Jugend erklärt. Es geht dabei darum, dass Jugendliche 

Politik und damit 
ihre Zukunft aktiv 
mitgestalten sollen. Denn sie sind von 

politischen Entschei-dungen direkt betrof-fen, beispielsweise bei den Themen Bildung und Umweltschutz.
Französischer Nationalfeiertag

 Erklärung der Menschen und Bürgerrechte in Frankreich 
Die Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte ist einer der Grundtexte, mit denen am 26. August 

1789 Demokratie und Freiheit in Frankreich begründet wurden. 

 Welt- 
Linkshändertag Etwa jeder siebte Mensch ist Links-

händer - und hat 
damit ein Problem mit „normalen“, für Rechtshänder ge-

bauten Geräten wie Computermäusen, Dosenöffnern oder Scheren.

 Mariä Himmelfahrt Der Glaube an die leibliche Aufnah-me Marias in den Himmel wurde 1950 von Papst Pius XII. für die römisch-katholische Kirche zum Glaubensinhalt erhoben. Deshalb wird dieser Feiertag auch nur in katholischen Ländern und Gebieten gefeiert.

 Welt-Friedenstag Am 6. und 9. August 1945 wurden die ersten Atombomben auf die japanischen Städte Hiroshima und Nagasaki abgeworfen. Dabei wurde deutlich, wie nah die Menschen daran sind, sich und den ganzen Planeten zu zerstören. Der Welt-Friedenstag erinnert an dieses schreckliche Ereignis.
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April 2023

 Osterfest 
An Ostern erinnern sich die Christen daran, dass Jesus vom Tod auferstanden ist. Dieses Ereignis lässt sie hoffen, dass sie auch die eigenen Probleme über-winden können und nach ihrem Tod wie Jesus das ewige Leben erfahren.

 Walpurgisnacht Ob wirklich Hexen in der Nacht zum 1. Mai unterwegs sind? Oder sind es doch eher Kinder, die Müll-eimer oder Fußmatten in dieser Nacht verstecken? Egal – in jedem Fall werden in dieser Nacht  Streiche gespielt und wird in den  Mai getanzt. Und wer richtig verliebt ist, setzt seiner Liebsten einen Maibaum.

 Gründonnerstag Am Gründonnerstag nahm Jesus die letzte Mahlzeit mit seinen Jüngern ein. So war es zugleich ein Abschieds-mahl. Manch einer wunderte sich, dass Jesus nicht nur mit ausgewählten Leuten aß, sondern auch mit ganz normalen Menschen. Doch genau darum ging es ihm mit der Einsetzung des Abend-mahls: sogar über seinen Tod hinaus alle Menschen an einen Tisch zu bringen. 

Palmsonntag

 Abends: Holocaust-  Gedenktag (17.4. - 18.4.) Der seit 1951 ursprünglich nur in Israel begangene Gedenktag wird mittlerweile auch von jüdischen Ge-meinden im Ausland begangen. Zur Eröffnungszeremonie am Vorabend des Jom Haschoa werden sechs Fackeln entzündet, die symbolisch für die sechs Millionen jüdischen Opfer des Holocaust stehen. 

 Beginn des Ridván-Fests der Bahá'í  (21.4. - 2.5.) 
Ridván ist die höchste Festzeit der Bahá'í. Zwölf Tage lang 
wird der erstmaligen Verkündigung ihres Religionsstifters 
Bahá'u'lláh im Garten Ridván in Bagdad 1863 gedacht. 

Songkran: 
Buddhistisches Neujahrsfest in Thailand

Welt-
Antiminentag

Ostermontag

 Abends: Beginn des   jüdischen Pessachfestes  (5.4. - 12.4.) 
Pessach ist eines der wichtigsten Feste des Judentums. Es erinnert unter anderem an die Befreiung aus der Sklaverei in Ägypten und die lange Wanderung nach Israel. Weil man heimlich und rasch aufbrechen  musste, fehlte die Zeit, um Sauerteig für das Brot zuzubereiten. Deshalb werden zu Pessach nur ungesäuerte Speisen gegessen.

 Karfreitag 
Am Karfreitag starb Jesus, nachdem er an ein Kreuz genagelt wurde. Mit diesem besonders grausamen Tod, der für Verbrecher vorge-sehen war, entehrten die Römer den vermeintlichen „König der Juden“.

 Welt-Romatag Zu diesem Datum machen Sinti und Roma weltweit auf ihre Lebenssituation aufmerksam, die in vielen Ländern von Ausgrenzung geprägt ist. 

Türkisches 
Kinderfest Çocuk Bayramı  /  Welt-tag des Buches

1. April

 Girls’ Day/Boys’ Day Mädchen ab der 5. Klasse erhalten Einblick in bisher Männer-dominierte Berufe, Jungs in Berufe, in denen  Männer eher selten arbeiten. www.girls-day.de      www.boys-day.de

Fest des Fastenbrechens zum Ende des Ramadan  (21.4. - 23.4.) 

Das Fasten im Ramadan gehört zu den „fünf Säulen des Islam“. Das Ende des Fastenmonats feiern 

die Muslime mit einem dreitägigen Fest. Dazu tischen sie alle möglichen Leckereien auf und freuen 

sich mit der Familie und Freunden daran. Die Festlegung von Beginn und Ende des Ramadan kann 

wegen unterschiedlicher Berechnungsgrundlagen und Bindungen an ein Herkunftsland variieren. 

Islam.de nennt für das Ramadanfest den 21. bis 23. April 2023.

Welt- 
Gesundheitstag
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•	 Der Kalender orientiert sich am Schuljahr und läuft vom September 2023 

	 bis zum August 2024 – ein idealer Begleiter für das gesamte Schuljahr. 

•	 Der Kalender der Kulturen ist ein Privatprojekt. Mit dem Verkauf des 

	 Kalenders werden keine Gewinne erzielt. Die Verkaufspreise dienen 

	 lediglich dazu, die entstehenden Kosten zu decken. 

•	Ihr Vorteil: Subskriptionspreis bis zum 31. Juli 2023

Der ideale Begleiter durch das Schuljahr –  
als Wandkalender oder Monatskalender

© Ulrich Kievernagel 2022

Alle Rechte vorbehalten.

Der Kalender der Kulturen erhebt  

keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
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Der Kalender der Kulturen ist ein speziell für Kinder und 
Jugendliche konzipierter Schuljahreskalender.
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NEU: Kalender-Abo 

Sie erhalten jährlich automatisch die von 

Ihnen bestellte Anzahl an Kalendern. 

Ihr Abo-Bonus:  Ein Exemplar GRATIS



Kalender der Kulturen
Herausgeber Uli Kievernagel 
Raderberger Str. 190 
50968 Köln

info@kalenderderkulturen.de
www.kalenderderkulturen.de

Bestellschein Kalender der Kulturen 2023/24  
FAX 0221. 423 261 95

Telefon 0221. 988 635 09
Telefax 	0221. 423 261 95

Für Verpackung und Versand berechnen wir je Bestellung 6,50 Euro. Die Kalender werden ab September 2023 ausgeliefert. Die auf den  
Produktseiten genannten Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. Lieferungen sind nur an Lieferadressen in Deutschland möglich.  
Sie zahlen bequem und sicher auf Rechnung nach Erhalt der Kalender. *Abo-Bonus: Gratis-Exemplar Wandkalender im Wert von 7,90 Euro.

VORTEILE: Kalender-Abo \\ Ohne Risiko: Das Kalender-Abo ist jederzeit kündbar. \\ Liefergarantie: Keine Ausgabe des Kalenders mehr  
verpassen. \\ Abo-Bonus: Sie erhalten jedes Jahr zu Ihrer Bestellung einen Wandkalender GRATIS.

Wandkalender  
DIN A1, ca. 60 x 85 cm, beidseitig bedruckt

Subskriptionspreis  
bis 31. Juli 2023

Preis bei Bestellung nach 
dem 31. Juli 2023

(Mindestbestellmenge: 3 Exemplare)  
Exemplare (Bitte eintragen)

Stückpreis: 6,90 Euro Stückpreis: 7,90 Euro

NEU Kalender-Abo 
(Mindestbestellmenge: 3 Exemplare) 

Das Kalender-Abo ist jederzeit kündbar. 

Exemplare (Bitte eintragen)

Stückpreis 6,90 Euro  

„Abo-Bonus“: Ein GRATIS- 
Exemplar Wandkalender*

Stückpreis 7,90 Euro  

„Abo-Bonus“: Ein GRATIS- 
Exemplar Wandkalender*

Monatskalender  
12 Monatsblätter, DIN A3 ( ca. 30 x 42 cm)

Subskriptionspreis  
bis 31. Juli 2023

Preis bei Bestellung nach 
dem 31. Juli 2023

Exemplare (Bitte eintragen) Stückpreis: 18,90 Euro Stückpreis: 21,90 Euro

NEU Kalender-Abo  

Das Kalender-Abo ist jederzeit kündbar. 

Exemplare (Bitte eintragen)

Stückpreis 18,90 Euro 

„Abo-Bonus“: Ein GRATIS- 
Exemplar Wandkalender*

Stückpreis 21,90 Euro 

„Abo-Bonus“: Ein GRATIS- 
Exemplar Wandkalender*

Datenschutzhinweis: Ihre Daten werden zur Auftragsbearbeitung von uns gespeichert. Sie können der Speicherung/Nutzung Ihrer Daten jederzeit 
widersprechen. Senden Sie hierzu bitte eine E-Mail an: info@kalenderderkulturen.de Eine Weitergabe Ihrer Daten an Dritte erfolgt nicht. Unsere Daten-
schutzerklärung finden Sie hier: www.kalenderderkulturen.de/datenschutzerklaerung

Datum	 Unterschrift  	

Rechnunganschrift bitte deutlich lesbar angeben:	 Lieferanschrift (falls abweichend):

Schule/Institution/Firma	 Schule/Institution/Firma

Name/Vorname	 Name/Vorname	

Straße/Hausnummer	 Straße/Hausnummer	

PLZ/Ort	 PLZ/Ort 

BIS
31. JULI 2023
BESTELLEN

&
SPAREN!


